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Ktavt - nnv lanvrlchtliche Verlautbarungen.

Z . 99^' ( ' ) N r . 6^77.
^zon dem f. k. Stadt ^ und Landrcchte m

Krain w.i,d bekannt aemachc: Es sly über Nn»
such n dcs Or. Ioh . Albert PclSckall, Vo,muli-
beS der mlndcrjäy'igeii Karolllia W^rouschegg,
«ls erkla tc ErbllNl, zur Erforschung der Schul-
dnlast nach dem am ,0 . Februar i63c) zu
Oderlaibach verstorbenem Brauer Paul Mü l -
ler dle Taisayung auf den 12. Nugust^ittZg
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. «Vtadi-
und La^r-.chte dcstlmmer woldcn, bei welcher
alle jene/ wclche an diesen Verlaß aus was im»
u^r fürcincm 3^cchlsgrunde Anspruch zu stillen
veineincn, solchen <o gewiß anmcloen und
rechlfgsllmd darlhun sollen, «idrigens sie die
F o l g e n dcs §. L > 4 d. G . B . sich selbst zuzu«
schrelben haben werdcn.

Laibach den 25. Juni ,63a.
—"^ . .̂  ^ ^
K. I0i)3. (1) N r . 555ä.

Von dem k. k. S t a d l - und ?and,echlc m
H?^ain wird dllrch gegenwärtiges Edict alien
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
konnt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
^le Eröff^.ung d ŝ Concurses üoer das gesammtc,
i'Nt?a,idt Kram befindllche, bewtgllche und UN'
b wegtue Vermögen d ŝ hlchg n Kräme!S
«!nt.ni Fc-dinand Kastner gtwllliget worden,
^ a h ' r wird Jedermann, der an erstgcdachten
^crschuldet^n eine Forderung zu stellen berech-
ttget zu syn glaubt, anmit erinnert, bis zum
20. September l. I . dle Anmeldung scmer For-
derung in Gestalt cincr förmlichen Klage wlder
r^n zum dicßfälligcn M^'ssevertretcr aufgcstell»
len Dr. Burgcr, unter Substituirung dcs l)i-.
Swaper, del dlcscm Gerichte so gewiß «inzubrin«
gen,^und in dieser mcht nur d»e Rlchtiglell sri>
^er ^ordcru,ig, Indern auch das Recht, kraft
den n ^' " b ' ^ oder jene Classe gesetzt zu wer<
N-,ss^ss"st, zu erweisen; als wld'igens nach
mebr a. " ^ " " «rstbestunmten Tagcs Niemand
Forderuna 7 ^ . ^ ^ ' " ' " ^ dienn.gen, d.e chre
in Rückst^ ^ . ^ " " ' b l angemeldet haben,
befind ich n V ' ^ ^ ' ' ^ ' " ' ^ "" ^ " ' e Kra.n
Ne«schuid7t^ ? ^ ' " s des eingangsbenannten
«erschuldetm ohne Ausnahme auch dan« ab.

gewiesen seyn sollten, we^n ihnen wirklich tin
Compensations < Nechl gebührte, oder w'NN fie
auch em eigenes Gu? lwn del Maffe zu fordern
h^tcen, oder wenn auch ihre Federung auf
em liegendes Vut des Verschuldelen vorgemerkt
wäre, daß also selche Gläubiger, rvetin sie etwa
is, die Masse sbuldlg seyn solllcn, die Schuld,
ungeachtet des Compensations-, Elgenthums-,
oder Pfandrechtes, das >hn>n sonst zu Stallen
g kommen wäre, abzutragen verhalten werdcn
würden. — Uebrigens w»rd den dießfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tayfayung zur
Wahl des provisorisch,n Eoncursmassc - Ncr-
wallers auf den 6. d. M . , bann zur Wahl
des permanenten Eoncursmasse - Verwalters,
kcs Kreditoren. Ausschusses, und zur Emper'-
nchmuiig der Gläublger wegen der vom Erlda-
tor angesuchten Zustehung der Rechlsrvohllha«
tcn aber auf den 22. September d. I . Vor»
mittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
sey. — Lalbach den 6. Ju l i 16)9.

Aemtllche ^erlautbarunZen.
Z. 1002. ( l )
3 l a v l g a t » o n s , B a u l i c i t a t i o n s , K u n h -

m ach u n g .
Nachstchcnde, für da« gegenwärtige Bau-

fahr hohen Orts bewilligte, entlang der Gaoc»
strome-Nav'gation im Naijchacher Vaudlstricte
zu bewirkende Eonsecuations'Äibnten, wtrden
am i5- Ju l i 1LZ9 ln der AmlSk^nzlei der Bee
z'rksobrigkctt Gavenstein objeclenwe»se den M l n -
deslbleth,?nben überlassen: i ) Herstellung von
Zoo Stück;^, 2 bis Z Klafiec langen, 5 bls 6
Zo Î d ckcn elch.nen ober le^chencn «0er föhrcnln
Slr l l fhaumen, ,m Ausruflprtise pr. ,80 f l .
2) Ressauri Ulig dcs in der Dlssonz V I I ^ be»
Bablsob bestehenden l^2 Klafter langen Ufere
beschläges, wode, Iuo Stück ^u l Schuh dicke,
i'/» bis 2 ' / , Klafter lalige Piloten auö E-chen-
odkr Erlen» oder Kastan-enholz zu v,rwcnden,
und am Stelrpfl-illcr 119 Q.uad. 5?lftr. her?
zustcllcli scyn w^cdrn, ,m Nusrufsprtlse pr.
^070 st 55 kl'. I ) Ncsiaurirung der in der D i -
stanz V ^ / ü thells eingestürzten, thkils baufäl.
ligen/ auf 2 l ' / , Eub<kklaft«l berechneten Stütz»
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MM er beimSfeinbrüFeN'schwaNt, im Ausruft,
preise pr. 664 st. ^^ f r . 3)»e Licitlitloneverhanvl
lung wird am vordenannten Tage um y Uhr
Wormlltagsbegmncn und »nden gesröhl!l,chen
Amtss tuben, nölhgen Falls auch siachmittags
fort^eslyl. — I 'der Uinelneftmungsluli ig«,
sobald er g'llige Vertrage elnzugthen g<seylich
q^als icnt l f t , kann „ach El l^g d r s 5 ^ V a d „
ums / entweder perjönlich oder du^ch e.nen Be>
vollmächngten, oder auch mittelst schriftlicher
O f f i r t l seine Anböthe machen, nxlch Leiere
^doch nur oor dem Anfange der mündlichen
Ütlcltalionsvclhanolu^g as!genommen werden,
und so const>u,rt styl, müssen, wie es die beste«
henden allgemeinen Straßenhauvcrs^tigerungs»
Vedlngmsse vorschrelben. D»e erl tgl t» Vadlen
werden allen Jenen, die mcdt 3vfteher binden^
glelch nach beendeter Llcital»on zurückgestellt.—
D«e Ersteher hmgegen werden chce Vabienvon
Ü auf ^ o ^ des srstehungsbelrage>6 als Eau«
t lon zu ergänzen haben. — Dl« Vauoeui^n,
Worausmaßen^ Plane und Vflstclgcrungsbe»
dlngmsse können bei dem k. k. N"v!g<!tloneb2u«
tlff'fteliten zu Natschach, so w»e am ^ic<tat,onö,
tag« bn der 3lcitat>one<omm>js>cn eingesehen
Voerdcri. — 5t. K. NavigatlonS» Baudlstrict
Ratscbach am Z. Iu l» 16^9.

3.999. (l) Nr. 6)3̂ /VÎ
K u n d m a c h u n g .

V o n dcr k. k. Eaincral-Bezn ks -Vc rwa l -
tung zu i!albach w«rd hlemit bcksimt gemacht,
daß, da der bei der zu Gurkf l lo am 23. M a i
»3Z9 abgehaltenen Verkaufioerflelgerung für
den oem a. h. Aerar eigenthüinlichen, >n der
Ebene dicht ober der S tad i gelegenen «K'a.nen,
eigentl,ch Ncker, sammt Wiesficck, im Flachen,,
maße von ungefähr i o56 l__j Klafter elzielie,
Mclstboch zu Folge wodllöblicher k< k. illprisch/
küstenlän^ischcr Eomcral - Verwal t t lnqs, Ver-
ordnung vom g. Jun i lgZy , Z. "'Vz,Hg ^ .
8^., die Genehmigung nicht erhalten Hal, oieses
Object einer neuerlichen Veskaufsvcrsteigeru^g
am 20. J u l i 1LZ9 Vormi l lags um 10 Uhr in
dcr Amtskanzlci des k. k. Bezirks - Commissa?
i lats zu Gui f fc ld ausgesetzt, und hicbcl dcr Aus-
tufeprels mit zweihundert Gulden E. M . a,^
genommen werden wird. "»» Es werden die
Kaufiustzgen mit dem Beisätze hiezu eingeladen,
daß bei dieser Versteigerung auch die mit dem
vorgeschriebenen l v F Vadium belegten schrlftl
lichen versiegelten Offerte am Tage der Vcr-
Weigerung b:s 12 Uhr Mi t tags bei dcr Vc r ,
außcrungs-Commission erlegt werden können.
— UebriZens hat jeder Kauflustiger por der

licitation das ,a L Vadium von dem Aus,
rufsprelse zu erlegen, welches dem Elsteher so,
dann in den Kaufschlllirig eingerechnet, den
ü w g e n licnanten aber glclch nach dcr Ver«
sieigerung zurückgestellt werden wird. D ie
weiteren Vel kaufs'b<dmgn>sse wer den de, de»
Llciialion bekannt ge.nachc werden, und können
aua> früher del dcr k. k. Eameral - Bezirks-Ve»-
waltuna in Laibach am Schulplahe N r . 207
so wie bel dem k. k. Bezirks-Commissa/iate zn
Gurf fe l l ' , und dem k. k. Gefallenwach-Insp<c,
tor zu Neustadt! von den Kalifluttigen zu den
gewöhnlichen Amlsssunden eingesehen weiden.
— K< K. Eameral Bezirkö / Verwal tung '
La'bach am 5. Iul< 18^9.

Z. 999^ ( ' ) . N r . 5 6 Z i .
? l c , t a t i 0 l,.

« m 17., dann 3 l . l . M . , uno 1^ . künft i -
gen Mona ts , immer von 9 bis 12 Uhr Vor»
mittags, werden am Nathhausc folgende Siücke
llcitando hinlangcgcben werden; als: eine
Wanduhr , em? S icc l l i h r , sechs Kasten, fünf
T schc, drei Bettstatte, etwas Zinngeschirr. ein
Spiegel. V o r demRathhause aberum l u Uhr
des nämlichen Tages: zwei Kühe, ein brauner
Wal lach, und e,n zweispcmn,g?r Wagen. —
Wovon die Kauflustigen mit dem Beisätze in
die Kenntniß gesetzt werden, daß, wofern'dicfe
Gegenstände be, der ersten und zwcilen Visitation
luchc um den Schatzungswcrch aligcbracht wer-
den, sie bei der letzten auch unter dem Scha^
zungswe»the veräußert werden würden.
Stadtwagistrat Laibach am I . I u l , 16^9.

. ^ ^ ^ l ^ — . ^ . . - - - «M

vermischte ^erlautÄarunLen.
3 - ' ^ 0 4 . (1) Nr. 646'

G d i c t.
Bon dem Bezirksgerichte Scisclibevg rvild be.

kannt gegeben: O.'- scy über Ansuchcl, der Mark«
Kovatsch und des Franz Ferl in, Vormünder des
unter 24. Jänner l. I . zu Oberlreuh uerstarbenen
Joseph Kovatsch, zur Orforschllng tcs Schulden,
siandes nach diesem Verstorbenen, die Tagsayung
vor ricscm Gerichte auf ten 27. Jul i 1. I . , F ^ h
9 Uhr bestimmt worden, wobei alle Jene, die eine
Forderung zu stellen haben, bei sonstigen Folgen
des §. 6,4 b. G. B. ibre 2lnsplucbe geltend zu ma»
chen, die allfälligcn Schulo«er aber zur Liquidatisn'
verläßlich zu erscheinen haben.

Bezirksgericht Seisenderg am 27. Juni l65g.

Z . «oo5. (») N^ '66, ' .
G d i c t.

Vom Bezirkögcrichte Sciscnberg wird hiemit
kund gemacht: lZä sey über Anlangen rcs Herrn
Franz Erschclr^Scisenherg, alöJohann Kradter'.
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fchsn Velloßcurators, in t « executive Feilbiethung
dcr dem Mathias König gehörigen, dcm Herzog«
lhume Gollschce 5ul, Rectf. Nr . 64» dienstbaren
Ganzhude zu Kunlschcn, Nr . , , welche gerichtlich
«uf »5ttt ft. geschätzt wurde, wegen schuldig«,, 262 ft.
c. 5 c. gewilligel, und scycn zu diesem Behufe drei
Tags^hlmgen, und zw^rauf den t). August, 7>Scp.
lcmder und U, October l. I , jcdesmal'Bormiclags
9 Uhr i i , Loco Kunlschcn init dem Andaogc festgc^
sehl worden, dah, falls d,e Realllät bci dcr ersten
»ter zweiten Feildielhung nicht um denSchähungs»
lverth oder darüber an Mann gebracht werden l^onn.
te, solche del der drillen Tagfahrt auch unter der
Schätzung hintängcgcbcn «vird.

Die Licitacionsdedingmsse, das Sä'atzungs.
protoccll und der Grundbuchrextract tonnen in hie«
slgcr Amt^lanzlci täglich cinges.hcn werden.

Bezirlögcricht Sciscnbcrg am 5o. Jun i ZÜZg.

Z. ,006. (,) Nr . 2277.
E d i c t .

^ o n dem Bezirksgerichlt haasberg wird fund
Kemacht: Cä sey üdcr Anlangen des Anton Pisch.
ler von Sidersche, l-rc^en deinsclben aus dem ^er«
gleiche clclu, Zo. December <636 schuldigen ib5 ft.
«>7 kr. sawlnt 5 ^ Iliieressen, und jenen rcm l . I u -

^ «1 ittIÜ schuldigen /,l ft. 56 lr. c. ». <:, in die exe«
^ul i rc Fcilbiethung der dcm Andreas Squarlschc
Von Sibersche gehörigen, der Herrschaft Lcilsch 5uk
3i«clf. Nr. 5ü8zinsdarcn, gerichtlich aufä^Z fl. 2o lr .
h f s ^ l e n '/4 Hübe, dann de5 eben dahin'öud Nectf.
3lr. -'Z, zlnöbarcn, auf 2«a ft. geschälten Ueder.
tand:'grunoeS Koslc Vcrh, und ccs auf I ü st. qo k,
bcrrcrihctcn Mobil^rvermögeüs geivllligct, und es
W)cn hlezu tie Tagsc-tzungen auf den 8. Augusts.
September uno 7. O.toder, jedesmal Früh 9 Uhr
»n Loc? Sibersche mit dem Anhange bcliimmi, dah
îes«ö Neal« und Modilaivctmogcn bei ter ersten

und zweiten Versteigerung nur um die Schätzung
«lev oaruber, bei der dritten aber auch unter der»
»clden hilUangegcben werden würde.

Der Ärundbuchöe^lract, das Schätzungöprolo,
coll und die Licitalionsbeoingnisse tonnen täglich

vezirtögerichl Haaöbcrg am 28. Jun i l L ^ .

2 ' ^ 8 . ^ ( 3 ) Nr . 911.
^ e i l b i e t h u n g z . S i s t i r u n g ,

«li X, ." ^ ' " v " " " l e n Bezirksgerichte Ncudcgq
^ . , ^ L " " t gemacht, daß die mu Edict vom 2^.
" p t ' l i d . ^ , , ^ . ^ ^ ^ aufAnlangen dcr Mar ia Strcinz
«on ^aderdje, wider Franz ttuh von Saloka, lve<
6tn ,l)r schuldigen väicrlichcn Grbtheils pr. 200 ft.
! l u " ' . , s s ' ^ ^ " 25. 0, M . , den 25. Ju l i und 27.
lern ) ,,^'angeordnete Fcilbicthung, ^er dcm Lctz-
Schw/r. '.6k" Ncalitätcn, als der, dem Gute
,cn H u b ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' »«6 dienstbaren gan.
ten, oem cv" ^ ^ ^ k a , und dcr in Drenouy liegen.
^ r g r e c h U i c h " n ^ ^ ' ^ ' " ^ " ^ N r . l6 und . 6 ' / ,
Erster,, M v ! ^ ^ " g a r l e n , über Einschreiten dcr

ni i L 5 g " " " ^ ^ i ' M g e r i c h t Neudegg am 22. I u -

Z. 969. (3) . N r . " « / . ,
E d , c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münkendslf
wird bekannt gemacht: Es seye über Anlangen der
Bogthcrrschafl tZommenda S t , Peter, in Vertretung
dcr ^iliallilche S t . Paul i zu Kreuz, in oic esecu-
live Frildlclhung dcr Simon Galiclh'schcn, zu Kreuz
legenden, der Hcrrsä'ast Kreuz und Oberstem »uk
Nr!». Nr, lot)-? dienstbaren, auf 3>6 ft. gtlicklUch
geschabten Drltccldubc, dann eines Pferdes pr. »5 N>,
i Kuh pr. ,8 ft., eines Wagens pr 5 ft., eines Pftu»
gcs sammt <Zgge pr. 2 ft., zwei Holzhacken pr. »5 kr-,
zwei Mistgabeln pr. »2 kr., drei Hauen pr. l ä kr.,
zwei Sensen pr. 2a lr>, drei Sicheln pr. 9 kr., drei
Gctrcidtruhen pr. i ft., ein T'scb pr. 1 ft., l'ret
Bänke pr, 6 kr., zwci Osengabeln pr. 5 kr., eine
WagesiksippepIak!-,, einesPferdkummethcs p. t ss ;
wc^cn vom Simon Oalioch aus r«m Urtheile «i«ll..
26. Jun i ,853, Nr . 1^76, vom Dallcbcnä>ap!t^<
pr. 100 f l . seil >. Jänner lLZ6schuldigen 55^ Zin»
scn uno Gerichtskosten gerriNiget, und cb s«vcn j»
deren Vornahme die Tagsahungen auf den »2. Au«
gust, den 9. September un) den io, October d. I , ,
jcocsmal VormiltagS von 9 bis I 2 , Nachmittags
von 5 bis 6 Uhr im Orte der Rcaliicit zu Kreuz
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Nea-
lilat und Fährnisse, falls sie bei dcr ersten und zwei«
ten Tagsahung nicht wcnigstens um den SchäHungs«
werth an Mann gebracht werden könnten, beider
dritten Fcildicchung auch unter demselben hintan^
gegeben werden würden.

Die Licicat'onsbedingnisse, die Schähungspr««
tocolle und dcr Grundbuchsextrael liegen in dcr Ge?
llchtskanzlei zur Einsicht bereit.

Bezirksgericht Münkendorf den 20.Juni lL3Z.

Neu überbautes und eingerichtetes
Gasthaus in der k. k.Kreisstadt CUll

Zur Stadt Trieft.
Gefertigter tlkaufte das uoimallge Gast«

h^us ,.;um Elcphiintcn," übetbcnlte, ricktele
dasselbe geschmackvoll ei», rmd tröffnete dieses
UlUer dem Sch'lde „ z u r S t a d t Tr iess" .

Was El ganz und Bequemlichkeit m semttt
vielen Gast' und Wohnzimmern betrifft, wer,
den die ? . 1^. smkchl'cnden aufdas Angenehmste
überrascht, und rücisichllich der trockenen ^Vtal«
lungcn und sichnn Wngcn-Rcmißen sich höchst
bef ieligct sehen. G«oße Auswahl der Spn»
sen, echte Getränke, Ul'd sämmtliche ^edlenung
werden nach dem festgesetzten Tariff gereicht,
s» wie auch Jeder Reisende in diesem Gasthause
die scltene Bequemlichkeit findet, nach jedem
beliebigen Ort, nahe oder fern, mtt eigenen, im«
mcr bereit stehctidenPferden verfahren zu wtlden» '

Es wnd jeder mögliche Wunsch erfüllt,
so zwar, daß der Unterjelchne?e sich in voraus
üderzrugt füh l t , daß jcd«r sein Gasthaus mil
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«.Zufriedenheit verlassen, und bleibend bei ihm
A zusprechen wird.
R J o h a n n G a l l i z i e r ,
I bürgert. Gastgeber.

» 3 995. (»)

l Nachricht-
Û  Zwei große, ,m Laibacher Felde, zunächst
Ader G l . Petcrsuorstadt liegende, gul bestellte
iNecler, worwn der eine dem löschen Staot-
^ltiagistrate »ud Rectf. Nr . 3/,'/^ und der an-
ldere der Gült Neuwelt suk Reclf. Nr . 220
»dienstbar ist, find aus freier Hand zu verkaufen
»oder ab?r ouch auf mehrere Jahre zu oerpach,
«Jell. Kauf« over Pachtlustige wollen sich bli
»Hem Hauseigsnthümcr Mathias Sanlg in der
R S t . Petecsvorstadt Nr . 44 melden.
« L l̂bach am 5. Jul i ,6)9.

» Z . 1007. ( l )

k A n z e i g e .
U Bei Unterzeichnetem sind alle Gat-
Mungen vom schönsten, echt englischen
^Briefpapier, und unter andern auch
Idas unter dem Namen „ B a t h "
Rbekannte, welches ganz besonders em-
^pfehlungswürdig ist, zu äußerst dilli-
gen Prnsen, jedoch nur Rießweise, zu
/haben.

Franz S a r t o r p ,
hatf«il,e Schreibstube am Raan im Smole'«

schcli Hause Nr. 167, zu ebener Erde.

3- 997- ( l )

I n dem Hause Nr. 162 in der
Stadt ist im zwetten Stocke, gegen
dle Wasserseite, ein Quartler, bestê
hend m drei Zimmern, Speisekam-
mer, Küche, Keller und Dachkam-
mer für kommende Michaeli ittog zu
vergeben-

Das Nähere beim Vormunds
wohnhaft an der Wienerstraße Nr. Z,
zu erfragen.

Z. ion,, (l)
I n einem Privathause wird für

Herren dle Mlttagskost sowohl in als
auch außer dem Hause gegen sehr
dllüge Bldmglnsse gegeben. Ebenda

ist auch ein Zimmer taglich zu ver-
miethen.

Die nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.
3. 989. l2)

Ochsen-und Kuh-Klauen
werden bei Unterzeichnetem in jeder
Quantität, groß oder klein, (nur
mcht mit Kälber-Klauen, Schaf-
Horn oder Klauen gemengt) die ioo
Wiener Pfund um 4 fi. C. M. in's
Magazin gestellt, bar bezahlt.

I gnaz Engler .

Z. 992. (2)

Wohnung zu vermitthen.
I n der Spiralsgasse Nr. 267 tst

eine Wohnung, bestehend aus emem
ausgemalten Zimmer und deßgleichm
Cablnette, Küche, Speis und Holz-
lege, bls nächstkommendes Michaeli-
Zlel, ẑ  vergeben.

Das Nähere deßhalb erfährt man
bei dcr Hauseigenthümerinn.

Z. 976. (3) '

A u f f o r d e r u n g .
Der ergcbenst Gefcr t ig le, aus Eanlschs,

macht bekannt, daß er für die Fol^e die La l '
bacher und anderwcmgcn M a r l t e «n K r a n
mit seinen cigenthüml'chcn licischiedmcn Ha, , '
delsartikeln besuchen werde, und empficplt sich
dem ßene'gte^Zlispruche des Pl lb l lk l lmß; gleich,
zeitig fordert er alle jcne, welche eine Forderung
an ihn mit Grund zu stellen vermemen, auf,
sich bei ihm <u melden, wo er kc nen Anstand
nehmen w i l d , seine eigenen Verbindlichfelt<:n
genau zu erfül len, wöbe» er /edochzur Vermei-
dung von I ' r t h ü m r r l , bemerr'm muß, daß er
mit seinem Bruder Moritz Bichler n'e in einer
Gcschaftsvcrbmdlmg y,standen ist, und auch
jetzt nicht st ht, wcßhalb er auch für den Moritz
Bichlcr keine Zahlung l>»stin kann und keine
vom Letzteren eingegangenen Verbindllchkeile»
gegen sich anerkennt.

Laibach ,m Gasthofe zuw goldenen Hirsche»
am 3o. Juni 18)9.

Jacob Bichler.



Anhang M ^aibacker Seitnng.
Vetreid - Durchschnitts - Vrnse

in Laibach am 6. Ju l i i 6Z I .
M a r k t p r e i s e .

A ' lW ien .Mehen Weihen . . 3 f l . ,6 tl<
— — Kukurutz. « — » »- »
-»' >w- Halbfrucht . « " > » " - »
— — Korn . . . 2 » 2» V« »
— >— G e r s t e . , , « « , äo »
— — Hirse . . . 2 « »o »
« . — Heiden ^ . « » »2 2/4 ,
-"- >— Hafer . . . » » 2c> »

A N. Nottoziehungen«
I n Triest am 6. I u l l ,L3g.

75. 39. lZ. 2o. 72.
Die nächste Ziehung wild am 17, Jul i

»659 m 3ncst gehalten werden.

<Kubernial - ^erlautbarungeu.
A 934. Nr. »,27).

V e r l a u t b a r u n g .
Aber auesch l ießende P » i 0, l e g. i e n.

Dle t. t . allgemeine Hofkammer hat unterm
z5. April d. I . dle nachstch<nden aueschl,,ßtn,
Privilegien, nach den VesUmmungen des aller«
höchsskn Patentes vom I I . Mä»z z 8 3 , , zu
tztllllhtn befunden: , . D,m Georg Adam
Hendel/ BauVwol!waren,Kabr>kamen, rvohn»
haft m Roßbach, Herrschaft Asch, m Vöhmen,
^ür d»e ̂ Dautr von fünf Jahren, auf die 3>»
sindung, durch Umschlagen von Manlllahanf,
«Ucrli» g<n>ebte Stoffe zu Möbeln u> d derglci,
«den zu erzeugen. — , . Dem Ios.ph Vuch«
müller, t»,m Jüngern, bürgerlichen Posamcn,
t 'rer, woh, haft m Wien ^ Vorstadt Neubau
Nr . i , 5 , für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Elsinduna, die Ehemllen-Bander, w<l»
che bieher vom Mühlfiuhle abgeschnitten und
«rft tlnzeln aus freier Hand zu den femen Ehe,
nlllen («dämmet^ Schnürchen zum Gi'ck.n) zer,
schmtttn werben mußten, detg<stc,lt j« lnvfcri
ligen, baß das Schne den bnm BearblUen der
Bänder von selbst vor sich gthe, und dle freie
Handarbeit hierbei in Ersparung lomme. — 3.
DemtlbrahamMe,scl<!, Uhrmücher, wohnhaft in
Tarnow, ln Gali,,e:', für die Dauer von fünf
Iahreri, auf de Erfindung einer uhnviikactl-
gen Mühle, welche durch ihren Mtch,s>lkmus,
ohne El>Mtntarlraft>, dâ> Mehl zu je^er I a d -
reszelt m hl", und dex.n An.veneunq auch für
Fabriken und Handwerke, z. B. Seller, W s

ber, Posament»,er, Echl<if,r, Zivnnwmd«
u. a. m. püy!»ch fsp. — ä. Dem Johann Eric
Olberg, Tuchfabr,kant, wohnh. in Stockholm,
in Schweden, (Bevollmächtigter ist Eduard
Graf von Woyna, woh,,haft in Wien, Sladt
Nr . 9 i 5 ) , für dle Dauer bis z5. Januar , 8^7 ,
auf d,e Erfindung, in Folge wlcher be» d<r
Vstf l l t lgurig d«t Tuches und anderer Wollen«
zeuge dle blth«r gtdräuchl'chen Proceduren des
Ha»plln<, Bl.'bbllienS und Spulcns ausge«
schlössen »erden. — 5. Dem Carl Joseph
Scheprer, Sensenfablitant, wohnhaft >n Hain«
f . l d , »n Nitderösterrelch (Bevollmächtigter ,st
Franz Augklo Mayer, Ngent, wohnhaft in
W l « n , Eladt Nr . ä3^) / für die Dsuer von
zwtl Jahren, auf d,e Erfindung, eine Gat-
tung S t a h l , unter der Venennung / l n i -
5l.oel" zur Verflrt 'gung aller Gattungen
E>chne>de»Werkzeuge, besonders d«r Echaf«
schlvcn auf englische A r t , so w»e großer schwes
«tr Handwerksjeuge zu erzeugen, welcher Etah l
um 20 Percent wohlfeiler als Gußstahl sey,
demselben an Dualität beinah, gleichkomme,
sehr gut schweiße, keine N'jse und Hiysplünge
bcun Härten erhalte, und als Werkzeug eine
äußerll dauerhafte Schneide besiye.—6. Dem
LorenzReingruder, Han dschuhfabrlka s>s, wohn-
haft ln W,en , Vorstadt MallahUf Nc. 6 9 ;
dlm Johann Ph'llpp Breitenstem, wohnhaft
m W ' l n , Vorstadt Schottenfeld Nr . »czo,
und dtM Lorenz Binder, Etrumpfrr l r fer ,
wohnhaft in W ien , Vorstadt Wleden N r .
^63 / dann d'MIolcph IgnazNalllser, Hand,
schuhmachlv, wohnhaft »n W u n , Vorstae?
Mariahllf N r . 6 l ) , für die Dauer von zwe»
Jahren, auf die E'findung emer Gat<
tung Scidel^», Halbskiden« und Echafwolltn-
stoffes, welcher durch e»n? ganz eigene V^rbin»
dulig eine bksondcre Clast'lltät erhalte, auf
P'Nnet« Stüh l n ganz emfach und mit wen«,
Vorrichtung eräugt wlidrn könne, fich durch
Schönheit und Dauerhaftigkeit ausje'chn,,
»nd daher zur V«rfe<t>gung von Handschuhen
vorzüglich geeignet sev. — 7. Dew Larj
Schwindler, bürgerlichem Gelfensitder, wohl"
haft in W,en, Vorstadt Wicden N - . 33s),
für die Daucr von dre» Jahren, auf die V " ,
bssserurg, die sogenannte französische Wal5»
seife von derben ^einenz ugen, so wle den W«ll«
und andern S.off-n <chadl>cben Kalkschaife;u
reinigen, und »n ihr»r vollen alkal,schcn Kraft
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zu erhalten, so, daß dieselbe »icht nur zum
Remlgen aller Gattungen Leinenzeuge und der-
t t l Etoffe, sondern auch für Seldenfarber, ,ns«
besondere aber für Tuch» und Woll-Manufac-
luren oorthtllhaft anwendbarwerde. — g . Dem
Joseph Marincovlch, Grundbesitzer, wuhnhaft

l i n Lesina, m Dalmat,en, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung in der 3r»
zeugungdes sogenannten wohlriechenden Was-
sere der Königinn von Hlmgarn ( 2 ^ 2 odovi-
i^i-a deiiil Le^iiia l i l^n^liei-ia, oder 2^1131-6-
^'nici ÄT'omaN^xütg) auf e»ne von der gewöhn-
llchen abweichende Metyode, welches zum T . i -
ltlte-Gebrauche ganz vorzüglich gee gnet sey.
—. y. Dem Richard Thomas Veck, wohnhaft
M I^iNle 3tttnk«M) in 80H0II!,- 8I^ii't) in 3^g«
land, Veuolllvächtlgter lst Johann Baptist Ga»
vino, Handelsmann, wohnhaft in Malland),
für die Dauer von fünf Jahren, auf dieEnt»
dlckung mechanischer Hilfsmittel jur Eleichle-
rung der fortschaffenden Bewegung (I^ocomo-
tion«) in vorzüglicher Anwendung aufWagen
und deren Räder. — 20. Dcm Johann Pot l j , ,
bürgerlichem Elaoier ? Inftrumentmmacher,
wohnhaft m Wlen, Vorstadt W,eden Nr . 64,
für d»e Dauer von zwei Jahren, auf dle Ver»
besserung an r>em Fortepiano, durch Anbringung
des sogenannten kleinen Steges aus massivem
Metal !«, welcher m»t dem Snmmstocke besonn
ders verbunden sey, und über d»e Saiten lau,
fend, dergestalt zu liegen komVt, daß dadurch
«in schönrer Ton und em leichteres Stimmen
erzielt werke. — l i . Dem Johann Muschelik,
bürgerlichem Schloss.rmelster, wohnhaft l l ,
Wien, Vorstadt Rl?ßau Nr . i I ^ , für die Dauer
von emem Jahre, auf d»e Erfindung einer Act
Wagcntnt le, welche lo fest zugsschlossen wer«
den können, daß sie durch kcme Erschütterung
<M Fahren aufgehen sönnen, ohne übrigens an
ihren Nleten in den Gelenken durch sich^anhau»
fendm Koth und Gand ausgerieben und locker
zu werden. Dtese Wagentrltte seyen übrigens
äußerst leicht auf-und zuzumachen, und für
alle bisherigen beweglichen KulschentrMe an«
lvendbar. —.12 . Dem Carl Friedrich Zimpel,
Elsenbabn-Ingenieur und Bürger der verei-
nigten Staaten von Nordamerika, wohnhaft
in NeulOrleans in Louisiana ,n Nordamerika,
<d rzeit in Wien, Vorstadt Landstraße Nr.tzo)
für die Dauer von zwei Jahren, auf die Vers
besserungen ,) an den Brücken durch Einfach,
heit des Oberbaues ober der Brückenbahn und
Crsparmß an Material und Kosten, welche

Vrücken vorzugsweise für Eisenbahnen berech-
net seyen, und daher „Eisenbahn» Vrücken"
genannt werden können; 2) an den Eisenbahn»
Schienen für Krümmungen, mit dem Haupt,
zwecks das Ablaufen der Eisenbahnwagen von
den Schlmm zu verhindern, und das Passlren
der Krümmungen zu erleichtern, und 3) an
den Flachschlenen der Eisenbahnen, zur leich,
ten und dauerhaften Befestigung derselben auf
Holz oder Stem mit steter Beibehaltung der
R,chtung in gerader Llnle. — i I . Dem Leo-
pold F^anz Ofenhelmer, wohnhaft in Wien,
Stadt N r . 5 3 i , für die Dauer von fünf Iah«
ren, auf die slfindung und Verbesserung in
der Erzeugung der tz?oda (des kohlensauren
«a t rons) , »n Folge welcher die Soda schöner
und tlnfacher, als bisher, bereitet werde, die
dazu gehörigen Apparat, wohifiller, als die
sonst «dachen, seyen, Hürde» aller üble Geruch
vermllden, und ein Gewlnn von wenigstens
, 5 Percent erzielt werde. — , 4 . Dem Franz
Slowazek, Chemiker und Hörer d<r Chirurgie,
wohnhaft in W,en, Vorstadt W,edtn Nr . 843,
für die Dauer von drel Jahren, auf die s l ,
sindung und Verbesserung »n der Fabrication
der Kartoffelstärke und des Kartoffelzuckers,
wobei,) em besonderes Mi t te l erzeugt, und
durch dieses die Kartoffelstärke vollkommen zer-
s,tzt werde, welche dann eine klar« farbenlos«
Flüssigkeit ohne den geringsten Nebengeschmack
oder Zurücklassung von Gummi darstelle, wol
nach, , ) dltses sogenannte Z^ckerwasser ehnr
Anwendung der Thierkohle (Gpodium) neu«
tral sirt, zur Erzeugung von krystallissrtem fe»
sten Zucker verwendet, und hierbei n.bst Er,
reichung verschiedener Vortheile wenigstens em
Druche,l an Brennstoff erspart werde. —
i5 . Dem Lfonhard Graun, Handelsmann,
in seinem und im Namen seines ^.s^ocie Mo«
riz Eschenbach, wohnhaft in Wunfiedel, in
Baiern, derail in Wien, Stadt N r . 146),
für d,e Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung, aus Manil la: oder Neusselanderhanf
oder Flachs, jedeArt vonWeberei-, so wie jedeArt
vonGellerrvaren, mittelst einer eigenenMaschine
zu erzeugen, »ndem derManilla» oderNeuseelän»
derhanf oderFlachs von semem rohenZuffandl,
wie er aus Australien in Europa ankömmt, durch
künstliche Mittel so iub,rettet werde, daß der,
selbe 1) eine Beschaffenhklt, einen Glanz und
eine Festigkeit des Fadens erhalte, daß derselbe
dem polirten Silber ahnl,ch sehe; 2) derselbe
auf einl eigene Art zur Anwendung fähig ge,

<Z. Amts-Blatt Nr. 22, o. 9. Juli !ö5g.)
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»acht; 3) die Veratbeitung selbst durch eine
besonder« Manipulation, vorzüglich auf dem
Webessuhle, sowohl nnt, al« ohne der Iac-
quart'schen Webemaschine geschehe; 4) dle
schlechtlrtn und besonders du nicht blelchoarm
Qualitäten des besagten Hanfs und seme Ab«
gänge von der Weber«,, zu Oeilerarbcitmver«
wendet; endlich 5) diese Be,myung desselben
zu Strlcken, Gellen und Schlffstauen durch
tine eigens hurzu erfundene Ma!chlne bewer?-
stelliget werd,. — 16. Dem Joseph Anton
Knamm, bürgerlichem Fortepxno» Veifert»-
ger, wohnhaft m Wien, Vorstadt ka»mgruie
Nr . , 3 ^ , für dil Dau«r von kMtM Jahre, auf
die Vlrblsserung an dln Flügel» und Quer«
fortepiano durch Anbringung eme« mcffmg<n«n
GtegesaufdtmStimwftocke, zumDulchz'thm
der Saiten durch Löcher, ohne Benöthigung der
Schvä^kung und der St i f ten , wobn die E ü i ,
«en eine Spannung in dle Höhe, zugleich einen
Gegendruck und eine glelche feste ?age erhalten,
»odurch l in schönerer Ton/ einlelchteres S u m ,
men lrz'elt, und das SPrmgm d<« Gatten
verhindert werd, .—Hltbn wlrd bemerkt, daß
dle Privllegitnwevber Georg Adam Hendel,
Joseph Vuchmüller, Iohonn Enc Oeberg,
Carl Gchw'lidler, Joseph Marincovich, Io»
Hann Pot,,?, Leopold Franz Oftnhnmer,
Franz Slowake? und LeonhaLd Braun^, H,«
Geheim Haltung ihrer Ptwüegien - Be schrei»
bung ausdrückllch nachgesucht hab«n. —.
Uebrigens sind in den früher verliehenen
Privilegien folgende Veränderungen vor-
gefallen: 3) Der Metallwartn- und Waffen-
Fabrckantzu Zoptau ,n Mähren, saspar slsen»
bach, hat das unterm 12. December iL35 er»
wnkte fünflährige Pr iv i l tg lum, auf die srfin«
dung neuer Feuerspritzen,freiwillig zurückgelegt.
" ^ " ) Ist das dem Ludwlg Bolmldll, Handels«
wann aus Tur in , auf die Erfindung emer me»
chanlschen P t̂sse zum Kämmen der G«,de., ver«
'lchene zehnjährige PrlvUtgmm vom 3a. Oc,
tober 1832; dann daS zwerjähr»ge Privilegium
dts Alore Maux, vom H. August »6)7 , auf
dle Vrsindung emer Vorrichtung für Shawl«
Wtbtssühle; das einiähr'ge Privilegium des
Hnton Pclhel, vom 6. I u m i6öS, Kuf eine?r<
u n ! " ^ »"Verfertigung wKsserdlchter Stiefel
F r i e d ^ T " ^ ' b " fünfjähr.ge Pr.vllegium de«
ni itt^n ^ ^ f < n vonMontperny, vomAo.Iui
sen unk^""^ " "^ Ersinl'ung von Nagenbüch,
Lam^rche ^" ' ' ^^«Pr ioNeg.umdesMlchae!

zuna 3er Tar^""bsesseln, „egen N.chtentv.ch
sung de^ax^ , ,«u fge^ben ; dagegen ader e'

das Privilegium del Iuttus Waggner, vom z i .
Avr>l 1637, auf dle Erfindung von Roll- und
Re»tbahnen, auf das drltte Jahr ; das unterm

. 3 . M a l !L26, ursprünglich dem Johann Pre»
schll oerluhene, und von demselben an Adolph
Leon und Ignaz Dub abgetretene «injährigt
Privilegium, auf «me 3rsindung in der Blei»
filftenerzeugung, über Ansuchen derkeyteren, alß
nunmehrige Elglnthümer, auf dltwlltereDaue»
von 2Iahren; dle I folgendenPrivilegiendeiPl«
ter Groary, sämmtliche vom »7. Aor»! »636, als3
1. auf die Erfindung hydrostatischer oder asia-
tischer Lampen; 2. auf eine Erfindung ujld
Verbesserung an den Reisewagen, und 3. auf
die Elsindung einer du Stelle der Pelze ver-
tretenden Wlnteikleidung, auf die Dauer e>neH
Jahres, und endlich das dem Knöpf« und Mt»
tall - Waren - IabrikHnten in Wlen, Gottfried
Wllda, auf eine Verbesserung ,n der Erzeugung
der Käftenbeschlage, unterm 6. Ma l ,83», auf
ein Jahr verliehene, And seither auf sechs Jahre
verengerte Privile^lum, über dessen Einschrei-
ten suf d»e weitere Dauer eines, »amlich deS
achten Jahres, verlängert worden. — laibach
am 3 i . Ma i 1639.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidbmg,

,, <̂ f > Gouverneur.
E a r l Grafzu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e ? ,

. , , . . ^ ^ F/k. Gub. Rath.

3 . 99?» M Nr . i35^S.
C u r r e n b e

des f . k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s t «
Lalbach. — Erläuterung des § 29s 5 n aH-
gemeinen Gerichtsordnung. ^ ^e,ne k. k.M»-
j^ftät hab« Behufs der Erzielung eines durch-
aus gleichmäßigen Verfahrens in den Fallm^
welche in t«m §. zy8 der allgemeinen Gerichts-
ordliung, tztz.397 und 3g8 der Westgallz»schen>
dann §§.386 und 367 der ltolienlschen Gerichts-
ordnung besonders «m Nuge gehalten find, mit«
telft allerhöchster Entschließung vom 2g. De,
cember i 838 , nachstehende Erlauterungs-Ver«

' ordnuna zu sanctloniren geruhet. — WenN
sich die Klage auf eine, vollen klauben verdie-
nende Urkunde gründet, ist der Kläger befugt,

^ auch in, den zum schriftlichen Verfahren geeig?
l mten Fallen um dle Anordnung «ine? Tagsat-
' zung zu bitten, und m der Klage sogleich das
' angemessene Begehren um die Bewilligung der
l Vxecu!»on zur Ausführung des eingeklagten
' Rechtes j u ftchen. — Ueber diese Klage bat
» diir Mltbrer un<ve>̂ ügl>ch eine Tagsayung auf
/ M s W ^ l l W "kurze Inst mtt dem Veisa^e ane
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zuordnen, daß der Geklagte im AuMeibungs-
falle der, in der Klage angegebenen Thatsachen
glständlg gehalten, und über d»e vom Klag«r
angesuchte slecution, was Rechtenslft, erkannt'
werden wird. — W«nn der Glklagte bei der
Tagsayung nicht erscheint, oder bel derselben
die Richtigkeit der Schuld gesteht, oder dlese
«nittelft einer schriftlichen Eingabe anerkennt,
hat der Rlchter den Geklagten sogleich mittelst
VlscheidS zur Zahlung der eingeklagten For-
derung binnen i^Tagen, beisonst>gerl?xccution,
zu oerurtheilen. — Wenn der Geklagte be»
d^r Tagsayung dee Klage Emwenoungen ent»
gegenseht, über welche sogleich der sndspruch
erfolgen könnte, ist d«e mündliche Verhandlung
» i t beiden Theilen aufzunehmen, und hierüber
schleunig, wo mögllch noch an demselben Tage
durch Urlheil zu entscheiden. — Wenn jtdoch
der Geklagte Einwendungen vorbringt, nxlche
e>n Bilurthe»! «uf die Führung eines B/weise«
oder die Verlegung d<r 3agsayung,ue wettern
Verhandlung nölhlg machen, ,ft zwar »as wci»
lere Verfahren nach den Gesetzen linjuleiten,
d. ». das Verfahren der Gerichtsordnung g maß
fortzusetzen, bis darüber m>t Urtheil erlanrt
werden kann, dem Kläger jcdocd auf sein V l -
^ h r e n , wenn er nicht bereits h>nlä"gl'ch sicher-
gestellt «ff, die Execution bl« zur Glcherst<llung
der eingeklagten Forderung sammt Nebeng»,
bühren, allenfallsauch mittels Pfändung durch
«inen besonderen Bescheid ju erthti lm. — Diese
Pfändung kann auch auf das, von dem Geklagt
«en nach §. i^25 des bürgerlichen Gesetzbuches
zu Gericht hmterlegte Gut bewlll'get w«lden.
^ - Dieses nnrd in Folge hohen Hcfkawmer-
Decretes vom , 5 . M a i l. I . , F. 16699, zur
aNgemeinen KenntN'ß gebracht. — Laibach am
2i. Ium 1639.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg/

lande« Gouverneur.
La^rl Graf zu We l spe rg , R a i t e n a u

UNd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m i n i t B r a n d sietter,

l . k. Gubernlalrath.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 979- (2) . Nr. 89, .

S d « c e.
Von d,m vereinten Pezirksgerichte Neudegg

wird allgemein bekannt qemackt: Es sey auf An«
langen des Anton Odlassek, Bormundes der min .
»erjahrigen Kinder deö zu Belkenive, Pfarre Bil«
lill'berg, ve»storbenen Anton Hauptmann, in die
öffentliche Feilbiethung seiner auf ,4» ft. 6 kr. <Z.
M . gericdtlicb geschätzten, in «in PaarOchsen, einer
Kuh, einem Schweine, drei Wägen und verschiede,
»en zum Wirthschaftsbetriebeund HauSeinrichtungä-

ssücken bestehenden Verlaßfabrnissen gewilligt, und
dazu der ,6. Ju l i d. I . , 9 Uhr Vormittags zu Vel«
ken.ve im Hause des Elblasserssohnes Anton Haupt,

.mar.n mit eem Be.sahe bestimmt worden, daß diese
Fahrnlsse nur gegen gleich bare Bezahiulia hinlan-
gegeben werten; wozu .die Kauftusiigen einaelade«
werden. "

Neudegg am »4. Jun i ,839.

Z . 980. (3) . Nr. I 6 6 Ü
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
siadtl wird allgemein kund geinacht: <Zs habe übe»
Ansuchen des hiesigen Waisen, und Dcpositenam,.
tes in die neuerl,che executive Fezlhicthung der vom
IoscphSchid h ,n FolgeProtocoNs vom22.Iänner
163g, 3- 226, ,m Gxeculionswege um den Me i , ^
both pr. l»o2 ft. erstandenen, de» Pfarrgült Töplil^
sub Rectf. Nr . 5» eindienenden, dem Johann Der"
ganz eigenthümlich gewesenen Halden Hübe sammL "
An. undZugehör, wegen nicht zugehaltenen Licita-
tionsbedingnissen gewisliget, und wegen d«len Vor-
nähme eine einzige Licitalion auf den ,. August
iLZg, Vormittags von 9 bis t2 Ubl in Loco der
Realität mit den, Bcisaße angeordnet worden, daß^
falls diese Realität um den obigen Meistboth oder
darüber bei eiefer Licilalion nicht an Mann gebracht
werden tonnt,, selbe auch unter demselben hmtax-
gegeben werden würde.

Wozu die Licitationölufligen am obbesagte»
Tage uno Stunde mit dem Bemerken zu erscheinen
eingeladen werden, daß die LicßMig?li Bedingnisse
während den gewöhnlich«« Amtsstunden bei iiesem
Gerichte eingesehen werden können.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt« am ,^ .
Juni »KI9. .

3> «77. F ) ^ " ^ ^ '
A n z e t g e.

I n d,m am Schulplahe gelegenen Hausc
Nr . 286, sind zwei Wohnungen, eine lm ersten
und d»e andere im zweiten Stockwerke bis
Michaeli i83y zu vermiethen.

Eine jede dieser Wohnungen besteht m
2 Zmmern, , Küche, , Spelskammer, 1 Kel-
ler u n d , Dachkammer.

Miethliebhaber belieben sich gefälligst bei
dem im obangeführten Hause »m zweiten Stock-
werke wohnenden Hauseigenthümer anzufragen.

Z. M. (3) " "
3oh. Kchoschel,

Büchsenmacher in Krainburg, macht
hiemit bekannt, daß er die Verferti-
gung neuer und die Reparatur ver-
dorbener Gewehre übernehme. Er
empfiehlt sich deßhalb allen Iagdfreun-
den, ihn in diesem Fache mit vielen
Bestellungen beehren zu wollen.


